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großes theologiſches Intereſſe, als der Inhalt dieſes Mythus In vielen
wichtigen Punkten eine auffallende Aehnlichkeit mit dem bibliſchen Schöpfungs⸗
berichte zeig

Auf die „erſte Weltſchöpfung“ und den Sündenfall der „Ombo“ enſchen)
herbeigeführt durch die Verſ

rung der böſen „Dimmus“ (böſen Geiſter nrit
dem „Ketrakaki“ (dem böſen Froſche), läſst dieſer Mythus ogleich den Welt⸗
brand (die bibliſche Sündflut) folgen, aus der Til Ott) den frommen
Muſikdgen (Noe rettet. Nun omm „die zweite Schöpfung“ Til verwandelt
das braune Reh des Waldes Mn ein Mäd en „Mariam“ und dieſe Wunder—
jungfrau (deren éame dem arabiſchen „Miyam“ Maria entſpricht ird die
neue Völkermutter, indem ſie (als Jungfrau) zwei Onbopaare, ein ſchwarzes
und ein weißes gebiert, von denen das neue enſchengeſchlecht abſtammt. Auch
dieſes fällt der Verführung ſeitens der Dimmus zum — und als Strafe
ende Til en Menſchen Tod und Krankheit. Eine ideale Lichtgeſtalt, die ſchönſte
der Dichtung, iſt Muſikdgen, der m ſeinen Liedern und Lehren wie ein
Erlöſer auftritt.

die einzelnen, oft prächtigen Details können wir leider hier nich
ingehen Die Sprache des Gedichtes iſt, vbie bei Helle nicht anders zu
erwarten, reich an poetiſchen Schönheiten, die Erzählung bewegt ſich ließend
N ſauber gefeilten Zeilen V 1e vier Trochäen fort; die Ausſtattung iſt
eine glänzende. Bei einer Neuauflage dürfte gerathen ſein, im
Nachwort genau anzugeben, inwieweit —  7 Selbſtdichtung den Mythus
ergänzt hat

Wels. Friedrich Peſendorfer.
28) Der ehrwürdige Diener ottes und jugen  e

Arbeite Nunzio Sulprizio. Iu kurzes Lehensbild für da
atholiſche Volk dargeſtellt Dr. ranz Zorn Bulach, Prieſter.
Straßburg, Müller, Herrmann op 18  reis M‚  N 75 —45

Gewiſs mit Recht bemerkt der erfaſſer I der Vorrede des Büchleins,
daſs „die Geſchichte, 10 ſe der Name des ehrwürdigen Dieners Gottes Nunzio
Sulprizio unſerem Volke noch wenig bekannt ein dürfte.“ Ebenſo gewiſs abe
iſt Es daſs jeder dem Büchlein an wiſſen wird, das ˙ chön vte erbaulich
dieſe Geſchichte „des heldenmüthigen Handwerkers von Peſeo Sanſonesco“
zählt. Es iſt ein anziehendes und immer zeitgemäßes Lebens vorbild un dieſem
Lebensbild gezeichnet insbeſondere für die Jugend, die, ie Leo IIIL wünſ
von Nunzio Sulprizio lernen ſoll, die engliſchen Tugenden Tes Olſtu. von
Gonzaga nachzuahmen. Lebensfri und abwechslungsvoll chon die kurzen
Capitel euten das NI fließt die Erzählung dahin, bewegt einem au
wärmſter Liebe, die der Verfaſſer elbſt im Herzen rãg für en ehrwürdigen
Nunzio ber uch für jede eele, der ſein Büchlein nützlich werden könnte

Daſs der Verfaſſer nicht ſchon von Kindesbeinen auf die eutſche Sprache
immer gehört und geſprochen, ſondern erſt ſpäter QAls neue Landesſprache ſie 3zu
beherrſchen lernen muſste, hat uns ein Büchlein an einigen Stellen doch noch
verrathen 21 3 48) Di  e Ausſtattung iſt vortrefflich. Möge „die
erbauliche Lebensbeſchreibung“, te ſie der hochwürdigſte Herr Biſchof Adolf von
Straßburg empfiehlt, bei jelen Gläubigen und insbeſondere Unter den jugend⸗
lichen Arbeitern freundliche Aufnahme finden.

Eichſtätt, Bayern Dr 2 Kiefer
29) Der Gnadenort Loreto tn Ungarn. on olf ohl,

Prieſter der Raaber iöceſe Im Selbſtverlage des Verfaſſer 1894
D  D  ruck von Eduard 6 Iu Eiſenſtadt. Ger 80 2  56 H Preis M 2.—
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